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Karl Friedrich, Mathematiker, * 26. 2. 1848

Langenthal Kt. Bern, * 7. 83. 1934 Küsnacht

t. Zürich.

V Friedrich (1816-57), Metzger, 8 d. Metzgers
Friedrich in L. u. d. Anna Barbara Hofer; M Eli-
sabeth (1815-92), T d. Daniel Begert; Groß-O Jac.
Steiner (t 1868), Mathematiker; do Zürich 1872
Emma(1842-90), T d. Eduard Gebner in Zürich u.

d. Susanna Brunner; 8 T.

Nach je 4 Semestern Studium am wenige
Jahre zuvor gegründeten Polytechnikum in
Zürich und an der Univ. Berlin, wo ihm sein
Grobonkel J. Steiner förderlich war, wurde

G. 1863 Dozent, 1878 0. Professor am Poly-
technikum Zürich, dem er bis zur Versetzung

in den Ruhestand (1918) treu blieb. -G. hat
sich hervorragende Verdienste um die Ent-
wicklung der schweizer. höheren Bildungs-
anstalten erworben, zumal um das Poly-
technikum, dem er 10 Jahre (1881-87 und 1891
95) als Direktor vorstand. Mit vielen Per-
sõônlichkeiten des politischen und wirtschaft-
lichen Lebens, dazu mit fast allen bedeuten-
den Mathematikern der umliegenden Länder
persoônlich bekannt, enger Berater des jewei-
ligen Schulratspräsidenten, hat G. innerhalb
des Lehrkörpers für die Heranziehung her-
vorragender Gelehrter, innerhalb seiner Ab-
teilung für ein hohes Unterrichtsniveau- ihm
oblag vor allem die Ausbildung der Lebr-
amtskandidaten in algebraischer Geometrie,
Differentialgeometrie und Invariantentheo-
rie -, innerhalb der Verwaltung als Schöp-
fer der Witwen- und Waisenkassen erfolg-
reich gewirkt. Nicht zuletzt reorganisierte er
als 1. Präsident der Eidgenöss. Maturitäts-
Kommission den Mittelschulunterricht als
Vorbereitung auf das Polytechnikum. -G.s
wissenschaftliche Arbeiten befabten sich
meist mit der algebraischen Geometrie. So
Harte er den Zusammenhang der 28 Doppel-
tangenten der ebenen Quadrik mit den 27
Geraden der kubischen Fläche auf. Eine von
ihm gefundene Ivolution trägt seinen Na—
men. Sein Interesse beanspruchten ferner die
Minimalflächen. Er untersuchte den ſSchnitt
einer algebraischen Minimalfläche mit der
unendlich fernen Ebene, auch bestimmte er
alle algebraischen Minimalflächen. Grobe

Verdienste erwarb sich G. durch die Heraus-

gabe unveröffentlichter Vorlesungen und Ab-

handlungen vonJ. Steiner.

1897 Veranstalter u. Präs. d. 1. internat. Ma-

thematikerkongresses in Zürich, Mitbegrün-

der, Präs. u. Ehrenmitgl. d. Ges. ehem. Poly-

techniker, 1808-1904 Zentralpräs. d. Schwei-
zer. Naturforsch. Ges., Dr. e. h. d. Math.

ETEH zurich 1018).
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Geiser —

LIL. Xollros, in: Verhh. d. Schweizer. Natur-

orech. Ges. Us, 1934, 8. 522-28 (W-Verz., P

FMeissner u. F. R. Scherrer in: Vj schr. d. Natur-

Ses in Zurich 70, 1834. 8. 8371760 (W-

Verz.); A. Emch, in: Nat. Mathematics Mgz.

Lcuisiana 12, Baton Rouge 1088, 8. 287-80 (P);

EBLS (WV); Pogs IIVMI a.


